
Sicherheit und Zusammenarbeit. Sie sind der Auffassung, daß die Konferenz in 
kürzester Frist erfolgreich beendet werden sollte.

Beide Parteien betrachten den Erfolg der gesamteuropäischen Konferenz als 
möglichen Ausgangspunkt für die Entwicklung von guten Beziehungen zwischen 
den Staaten, die die Sicherheit aller europäischen Völker zuverlässig gewährlei­
sten und günstige Möglichkeiten für eine langfristige wirtschaftliche, wissen­
schaftlich-technische und kulturelle Zusammenarbeit sowie für die Vereinigung 
der Anstrengungen aller Länder bei der Lösung von Problemen des Schutzes 
der menschlichen Umwelt schaffen würden. Solche Beziehungen können sich auf 
der Grundlage von Prinzipien und Maßnahmen zu ihrer Einhaltung entwickeln, 
die von der Konferenz festgelegt werden.

Beide Delegationen messen den Verhandlungen in Wien über die gegensei­
tige Reduzierung der Streitkräfte und Rüstungen sowie den damit verbundenen 
Maßnahmen in Mitteleuropa eine große Bedeutung bei.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands und die Sozialistische Partei 
Belgiens treten für eine dauerhafte und gerechte Nahost-Friedensregelung ent­
sprechend den Resolutionen des UN-Sicherheitsrates ein.

Beide Parteien erklären ihre Solidarität mit dem Kampf des chilenischen 
Volkes gegen die faschistische Militärjunta.

Der Meinungsaustausch zwischen den Delegationen der Sozialistischen Ein­
heitspartei Deutschlands und der Sozialistischen Partei Belgiens ergab, daß zahl­
reiche Möglichkeiten für eine nützliche Zusammenarbeit zwischen beiden Par­
teien bestehen. In diesem Sinne sprechen sich beide Delegationen für gemein­
same Aktionen ihrer Parteien sowie von allen fortschrittlichen und demokrati­
schen Kräften im Interesse der Festigung des Friedens, der Demokratie und des 
sozialen Fortschritts aus.

Im Ergebnis der Gespräche, die in freundschaftlicher und freimütiger Atmo­
sphäre stattfanden, hat die Delegation des Zentralkomitees der Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands eine Delegation der Sozialistischen Partei Belgiens 
zu einem Besuch der Deutschen Demokratischen Republik eingeladen. Die Ein­
ladung wurde angenommen.

Brüssel, den 10. Mai 1974
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